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An alle Haushalte in Neu-Ulm

Liebe Leserinnen und Leser,

„Alles neu macht der Mai“ so lautet die berühm-
te Zeile eines Volksliedes. Und bei Betrachtung 
der Stadtentwicklung fällt auf, dass in den ver-
gangenen Jahren viel Neues geschaffen wurde. 
Hierzu hat es nicht immer den Wonnemonat Mai 
gebraucht, auch so hat die Stadt Neu-Ulm gemeinsam mit Politik und 
Verwaltung gezeigt, dass sie das „Neu“ nicht nur im Namen trägt, 
sondern auch lebt. In den vergangenen Jahren hat sich Neu-Ulm her-
vorragend entwickelt.
Der guten wirtschaftlichen Lage wie auch dem steten Wachstum ist 
es zu verdanken, dass wir nicht auf der Stelle treten, sondern die 
Ressourcen haben, um uns konstant weiterentwickeln zu können. 
Dies bedeutet aber auch, dass wir uns den Herausforderungen, die der 
vermehrte Zuzug, gesellschaftliche und auch wirtschaftliche Trends 
mit sich bringen, stellen müssen. Wir können uns nicht auf dem, 
was ist und was wir bisher erreicht haben, ausruhen, sondern müs-
sen stets die Augen aufhalten, Trends und Entwicklungen erkennen 
und proaktiv handeln, wenn es darum geht, unsere Stadt gemeinsam 
zukunftsfähig zu gestalten.
Ich persönlich finde, dies ist uns in der Vergangenheit recht gut ge-
lungen. Und anlässlich unseres Stadtgeburtstags, anlässlich 150 Jahre 
„Wir leben Neu“ wünsche ich mir, dass dies uns auch die nächsten 
150 Jahre gelingt.

Herzlichst
Ihr
Gerold Noerenberg
Oberbürgermeister

wir leben neu

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

im Jahr 2019 lebt Neu-Ulm 
neu! Die Stadt feiert 150 
Jahre Stadterhebung mit 
einer Vielzahl von Veran-
staltungen und Projekten, 
die von April bis September 
2019 durchgeführt werden. 
Ein ganz besonderer Höhepunkt ist dabei das Neu-
Ulmer Stadtfest, das anlässlich der Feierlichkeiten 
zur Stadterhebung auf zwei Tage ausgedehnt wird. 
Am Samstag, den 1. Juni und Sonntag, den 2. Juni 
2019 wird auf dem „Schwal“, dem Marienplatz, dem 
Petrusplatz, dem Johannesplatz und beim Edwin-

Scharff-Haus gefeiert. Die CSU-Stadtratsfraktion 
Neu-Ulm beteiligt sich mit einem eigenen Stand auf 
dem „Schwal“ am Stadtfest. Der „Schwal“ ist die 
Insel zwischen den beiden Donaubrücken und einer 
der schönsten Plätze in Neu-Ulm. Hier fließen die 
„kleine und große“ Donau wieder zusammen.  
Wir möchten Sie gerne zum Stadtfest und zu uns 
an den Stand einladen: „Auf dem Schwal“
Samstag, 1. Juni 2019 ab 11.00 Uhr
Sonntag, 2. Juni 2019 ab 12.00 Uhr
Besuchen Sie uns an unserem Stand und feiern mit 
uns und der Stadt das große Jubiläum mit „Kaffee 
und Kuchen“ und „heißen Würsten“. 
Wir freuen uns auf Sie!

Johannes Stingl, Fraktionsvorsitzender

Dank Jubiläum zwei Tage Stadtfest
CSU-Fraktion lädt auf den Schwal ein:

Ihre Neu-Ulmer CSU-Stadtratsfraktion
Mit Herz und Verstand für Neu-Ulm

Von links nach rechts: Katrin Albsteiger, Peter Noll, Hans Aicham-Bomhard, Waltraud Oßwald, Ursula Hörger, Thomas Mayer, 
Annette Neulist, Erich Niebling, Hermann Hillmann, Prof. Dr. Hilmar Brunner, Julia Lidl-Böck, Johannes Stingl, Susanne Salzmann, 
Anita Schick, Dr. Bernhard Maier, Reinhard Junginger, Thomas Ott (es fehlt Beate Adä-Treu).

impressum
Verantwortlich für den Inhalt: CSU-Stadtratsfraktion Neu-Ulm, 
www.csu-fraktion-nu.de, kontakt@csu-fraktion-nu.de
Fraktionsvorsitzender: Johannes Stingl, Malerweg 4, 89233 Neu-Ulm, 
Telefon: 0731/8802281
Redaktion: Dr. Bernhard Maier, Waltraud Oßwald
Bilder: CSU-Fraktion, Armin Buhl, Ulrich Wagner
Namentlich gekennzeichnete Beiträge werden von den Autoren selbst 
verantwortet. 
Facebook: https://www.facebook.com/CSU.NEUULM 
Druck: Hagenmaier, Neu-Ulm, Auflage: 17.500 Stück



Die beschlossenen Bebauungspläne 
„Wohnen am Illerpark“ und  
„Gewerbecampus Filchnerstraße“ 
im Ludwigsfelder Nordwesten 
haben es in sich. Auf den Ulmer 
Riedteilen wird ein Wohngebiet 
für etwa 610 Wohneinheiten in 
Geschosswohnungen und verdich-
tetem Einfamilienhausbau entste-
hen. Es wird einen Quartiersplatz 
geben, an den gewerbliche und 
soziale Nutzungen anschließen 
können. Der Gewerbecampus wird 
Standort für die Firma Continental 
mit bis zu 700 Arbeitsplätzen. Wie 
der Presse zu entnehmen war,  

möchte Conti 2021 umziehen und 
dort den Geschäftsbereich Fahras-
sistenzsysteme bündeln, der sich 
unter anderem mit Hardware-Ent-
wicklung für autonome „Robo- 
Taxis“ befasst – ein Zukunftsthema.

Doch nicht nur Conti bringt Zu-
kunft. Auch aus dem städtischen 
Bereich werden Trends und Zu-
kunftsrelevantes eingebracht. So 
werden das Fuß- und Radwegenetz 
im Quartier und seine Anbindung 
in alle Himmelsrichtungen so 
optimal wie möglich ausgestal-
tet, und es ist beabsichtigt, im 

Rahmen des ÖPNV-Konzepts die 
Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr auszuformulieren. 

Zukunftsbedeutsam im Gebiet ist 
auch die Ökologie. Beim Gewerbe
campus erfolgt eine umfangreiche  
Altlastenbeseitigung, die sich 
der Stadtrat sogar hätte 6,2 Mio. 
Euro kosten lassen, die aber 
wahrscheinlich mit etwa drei Mio. 
wird abschließen können. Und die  
Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm (SWU) 
werden sich mit einem ganz be
sonderen Konzept zur Quartiers
versorgung für „Wohnen am 

Illerpark“ einbringen. SWU-Ge-
schäftsführer Klaus Eder höchst-
persönlich erläuterte dem Stadtrat 
eine Quartiersentwicklung für die 
Zukunft mit „allem, was wir kön-
nen“: Wärme aus dem Illerkanal, 
Fernwärme ergänzend, lokale 
Stromerzeugung über Photovoltaik 
und Quartierstromspeicher, digita-

le Messinfrastruktur, Glasfaser  
bis in die Gebäude hinein, 
energieeffiziente Straßenbeleuch-
tung, angedachtes 5G-Netz,  
Ladeinfrastruktur und E-Sharing- 
Modelle für die E-Mobilität. Es 
wird ein „Innovationsquartier“.

Dr. Bernhard Maier

700 Arbeitsplätze – 600 Wohneinheiten

Innovationsquartier in Ludwigsfeld
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... So klangen die fröhlichen Stimmen einer 
Gruppe des Griesmayer-Kindergartens anlässlich 
des feierlichen Spatenstichs des  evangelischen 
Gemeindehauses in Pfuhl im April 2019. Viel 
Geduld und Beharrlichkeit war nötig bis man 
endlich zur Tat schreiten konnte. 

Der Ev. Posaunenchor eröffnete mit einem Choral die 
Feierlichkeiten. Pfarrer Robert Pitschak begrüßte die 
Pfarrer Martin vom Ev. Dekanat Günzburg und Jetter 
von der Landeskirchlichen Gemeinschaft. Architekt 
Fink von Mühlich, Fink und Partner mit seinem 
Team und die anwesenden Kirchenverwaltungsmit-
glieder hieß er ebenso willkommen, wie die vielen 
Pfuhler Bürger, die dem bedeutungsvollen Ereignis 
beiwohnen wollten. 
In seiner feierlichen Ansprache bezeichnete er den 
langen mühsamen Weg als fast unendliche Geschich-
te. Die Idee eines neuen Gemeindezentrums lag 
schon lange in der Schublade. Erst als mit der Stadt 
Neu-Ulm der Grundstückstausch realisiert wurde, 
konnte ernsthaft mit Planungen begonnen werden. 
Leider wurden auch Bedenken angemeldet. Zum 
einen durch Naturschützer, die um das Wohl der 
Fledermäuse fürchteten, zum anderen vom Landes-
denkmalamt, das um die historische Kirchenmauer 
und deren Standfestigkeit bangte. Alle Bedenken 
sind weitestgehend ausgeräumt, sodass endlich ge-
baut werden kann. Nur sind in der vergangenen Zeit 
die Baukosten leider explosionsartig gestiegen. 

Das Gemeindehaus wird auf 450 Quadratmetern 
einen Gemeindesaal, Gruppenräume, Foyer, Büro, 
Küche und Technik Platz bieten. Insbesondere für 
die Jugendarbeit sind diese neuen Räume unver-
zichtbar. Die Baukosten werden sich auf 2,5 Mio. 
Euro belaufen (gegenüber 1,5 Mio. 2015). Auch  
aus Kostengründen wird auf den Ausbau von Keller
räumen verzichtet. Die Landeskirche bezuschusst 
den Bau mit 900.000,00 Euro, die weiteren Bau-
kosten wird die Ulrichsgemeinde finanzieren aus 
Eigenkapital, Rücklagen,  Darlehen und hoffentlich 
vielen Spenden. 
So soll nach heutigem Stand im Spätsommer 2020 
das Haus bezugsfertig sein. Pfarrer Pitschak sprach 
von dem „Schatzkästlein, St. Ulrichskirche“, die 
älteste  ev. Kirche im Stadt/Landkreis Neu-Ulm, die 
vor wenigen Jahren aufwendig renoviert wurde und 
jetzt ein würdiges Gemeindehaus erhält. „Mit Gottes 
Namen fang ich an,  es kann uns gut gedeihen“, 
sang die Gemeinde aus vielen frohen Kehlen. 
Frau Bürgermeister Rosl Schäufele gratulierte auch 
als direkte Nachbarin zu dem Festakt und wünschte 
Glück und Segen für den Verlauf der Bauarbeiten, 
bevor die Beteiligten mit Schaufeln und Bauhelmen 
zur Tat in die Baugrube schritten und dort den 
ersten Spatenstich vollzogen. Natürlich durften die 
Kindergartenkinder mit anpacken. Dann kann ja 
nichts mehr schiefgehen.

Ursula Hörger

Spatenstich zum Bau des evangelischen Gemeindehauses in Pfuhl

„Gott baut ein Haus, das lebt ...“

Der Bedarf an Kindergartenplät-
zen steigt stetig an. Dies liegt da-
ran, dass in Neu-Ulm immer mehr 
Kinder zur Welt kommen und 
nicht zuletzt auch daran, dass 
die Stadt aufgrund ihrer starken 
wirtschaftlichen Lage und hohen 
Lebensqualität höchst attraktiv 
für den Zuzug von Familien ist. 
Die Situation ist angespannt und 
es scheint kaum möglich, den 
Anforderungen der rasant wach-
senden Stadt gerecht zu werden. 
Um den Bedarf künftig decken zu 
können, werden in den nächsten 

Jahren bestehende Kindergärten, 
wie der erst vor kurzem eröffnete 
Kindergarten Bärenhöhle neben 
dem Hallenbad in Offenhausen, 
das Kinderhaus Donaukinder am 
Schulzentrum Pfuhl oder auch die 
Kita Schatzinsel im Vorfeld ausge-
baut. Darüber hinaus sollen neue 
Kindergärten in Burlafingen, in 
der Münsterblickstraße, der Turm-
straße und im neu entstehenden 
Quartier „Wohnen am Illerpark“ 
in Ludwigsfeld entstehen.

Katrin Albsteiger, Julia Lidl-Böck

Echte Herausforderung
Ausbau der Kinderbetreuung

Schwierige Parksituation in 
der Schwabenstraße

Schon längere Zeit sind Anwoh-
ner der Schwabenstraße in Offen-
hausen erbost darüber, dass mehr 
und mehr die Straßenränder in 
den Abendstunden sowie an Wo-
chenenden mit Lkw‘s zugeparkt 
sind. Die Folge: Schwierigkeiten 
beim Überqueren der Straße für 
Fußgänger sowie gefährliche Si-
tuationen für größere Fahrzeuge 
im Begegnungsverkehr! Aufgrund 

eines Antrags der CSU-Fraktion 
im Neu-Ulmer Stadtrat soll 
nunmehr in Höhe der Interna-
tionalen Schule im südlichen 
Bereich der Straße ein Parkverbot 
für Fahrzeuge über 3,5 Tonnen 
zulässiges Gesamtgewicht erfol-
gen. Die Vorschriften der Stra-
ßenverkehrsordnung geben dazu 
leider nicht mehr her! Doch dies 
sollte nur ein Anfang sein, sollte 
sich die Situation vor Ort nicht 
verbessern.
Thomas Mayer

klartext

So sieht ausschnittsweise die 
öffentliche Beschlussanlage des 
Stadtrats vom 13.02.2019 zum 
neuen Baugebiet aus.

Weitere Informationen finden  
Sie auf der Homepage der Stadt 
Neu-Ulm unter 
https://nu.neu-ulm.de/de/stadt-
politik/stadtentwicklung/stadtpla-
nung/wohnen-am-illerpark/

sowie im Rats- und Bürger
informationssystem.


